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Betriebsanleitung 
 Operating Instructions 

 Manuel d’utilisation    
Istruzioni per l’uso



Vorwort 

Diese Anleitung soll erleichtern, die Maschine kennenzulernen und
ihre bestimmungsmäßigen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.

Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise, die Maschine sicher,
sachgerecht und wirtschaftlich zu betreiben. Ihre Beachtung hilft,
Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu
vermindern und die Zuverlässigkeit und die Lebensdauer der
Maschine zu erhöhen.

Die Betriebsanleitung ist geeignet, Anweisungen aufgrund
bestehender nationaler Vorschriften zur Unfallverhütung und zum
Umweltschutz zu ergänzen.

Die Betriebsanleitung muß ständig am Einsatzort der
Maschine/Anlage verfügbar sein.

Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden,
die beauftragt ist, an der Maschine/Anlage zu arbeiten. Darunter ist zu
verstehen:

– Bedienung, einschließlich Rüsten, Störungsbehebung im
Arbeitsablauf, Beseitigung von Produktionsabfällen, Pflege,

– Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) und/oder

– Transport

Der Bediener hat mit dafür zu sorgen, daß nur autorisierte Personen
an der Maschine arbeiten.

Der Bediener ist verpflichtet, die Maschine mindestens einmal pro
Schicht auf äußerlich erkennbare Schäden und Mängel zu prüfen,
eingetretene Veränderungen (einschließlich des Betriebsverhaltens),
die die Sicherheit beeinträchtigen, sofort zu melden.

Das verwendende Unternehmen hat dafür zu sorgen, daß die
Maschine immer nur in einwandfreiem Zustand betrieben wird.

Es dürfen grundsätzlich keine Sicherheitseinrichtungen demontiert
oder außer Betrieb gesetzt werden.

Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen beim Rüsten,
Reparieren oder Warten erforderlich, hat unmittelbar nach Abschluß
der Wartungs- oder Reparaturarbeiten die Remontage der
Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen.

Eigenmächtige Veränderungen an der Maschine schließen eine
Haftung des Herstellers für daraus resultierende Schäden aus.

Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Maschine/Anlage
beachten! Die gelb/schwarz gestreiften Flächen sind
Kennzeichnungen ständiger Gefahrenstellen, z. B. mit Quetsch-,
Schneid-, Scher- oder Stoßgefahr.

Beachten Sie neben den Hinweisen in dieser Betriebsanleitung die
allgemein gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungs-Vorschriften.



Allgemeine Sicherheitshinweise

Die Nichteinhaltung folgender Sicherheitshinweise kann zu
körperlichen Verletzungen oder zu Beschädigungen der Maschine
führen.

1. Die Maschine darf erst nach Kenntnisnahme der zugehörigen
Betriebsanleitung und nur durch entsprechend unterwiesene
Bedienpersonen in Betrieb genommen werden.

2. Lesen Sie vor Inbetriebnahme auch die Sicherheitshinweise und
die Betriebsanleitung des Motorherstellers.

3. Die Maschine darf nur ihrer Bestimmung gemäß und nicht ohne
die zugehörigen Schutzeinrichtungen betrieben werden; dabei
sind auch alle einschlägigen Sicherheitsvorschriften zu beachten.

4. Beim Austausch von Nähwerkzeugen (wie z.B. Nadel, Nähfuß,
Stichplatte, Stoffschieber und Spule), beim Einfädeln, beim
Verlassen des Arbeitsplatzes sowie bei Wartungsarbeiten ist die
Maschine durch Betätigen des Hauptschalters oder durch
Herausziehen des Netzsteckers vom Netz zu trennen.

5. Die täglichen Wartungsarbeiten dürfen nur von entsprechend
unterwiesenen Personen durchgeführt werden.

6. Reparaturarbeiten sowie spezielle Wartungsarbeiten dürfen nur
von Fachkräften bzw. entsprechend unterwiesenen Personen
durchgeführt werden.

7. Für Wartungs- und Reparaturarbeiten an pneumatischen
Einrichtungen ist die Maschine vom pneumatischen
Versorgungsnetz (max. 7 - 10 bar) zu trennen.
Vor dem Trennen ist zunächst eine Druckentlastung an der
Wartungseinheit vornehmen.
Ausnahmen sind nur bei Justierarbeiten und Funktionsprüfungen
durch entsprechend unterwiesene Fachkräfte zulässig.

8. Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur von dafür
qualifizierten Fachkräften durchgeführt werden.

9. Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen und Einrichtungen
sind nicht zulässig.
Ausnahmen regeln die Vorschriften DIN VDE 0105.

10. Umbauten bzw. Veränderungen der Maschine dürfen nur unter
Beachtung aller einschlägigen Sicherheitsvorschriften
vorgenommen werden.

11. Bei Reparaturen sind die von uns zur Verwendung freigegebenen
Ersatzteile zu verwenden.

12. Die Inbetriebnahme des Oberteils ist so lange untersagt, bis
festgestellt wurde, daß die gesamte Näheinheit den
Bestimmungen der EG-Richtlinien entspricht.

Diese  Zeichen stehen vor Sicherheitshinweisen,
die unbedingt zu befolgen sind.

Verletzungsgefahr !
Beachten Sie darüber hinaus

auch die allgemeinen Sicherheitshinweise.



Beschreibung des bestimmungsgemäßen Gebrauches bzw. der
bestimmungsgemäßen Verwendung:

Die K267 ist ein Nähmaschinenoberteil, das bestimmungsgemäß zum 
Nähen von leichtem bis mittelschwerem Nähgut verwendet werden kann. 
Solches Nähgut ist in der Regel aus textilen Fasern zusammengesetztes 
Material oder aber Leder. Solche Nähmaterialien werden in der 
Bekleidungs-, der Wohn- und Autopolsterindustrie verwendet. Ferner 
können mit diesen Nähmaschinen möglicherweise auch sogenannte 
technische Nähte ausgeführt werden. Hier muß jedoch in jedem Falle der 
Betreiber (gerne in Zusammenarbeit mit Dürkopp Adler) eine Abschätzung 
der möglichen Gefahren vornehmen, da solche Anwendungsfälle einerseits 
vergleichsweise selten sind und andererseits die Vielfalt unübersehbar ist. 
Je nach Ergebnis dieser Abschätzung sind möglicherweise geeignete 
Sicherungsmaßnahmen zu ergreifen.

Allgemein darf nur trockenes Nähgut mit dieser Maschine verarbeitet 
werden. Das Material darf nicht dicker als 10 mm sein, wenn es durch die 
abgesenkten Nähfüße zusammengedrückt ist. Das Material darf keine 
harten Gegenstände beinhalten, da anderenfalls die Maschine nur mit 
Augenschutz betrieben werden dürfte. Ein solcher Augenschutz ist jedoch 
zur Zeit nicht lieferbar.

Die Naht wird im allgemeinen mit Nähgarnen aus textilen Fasern der 
Dimension bis 10/3 NeB (Baumwollfäden), 10/3 Nm (Synthetikfäden) bzw. 
11/3 Nm (Umspinnzwirne) erstellt. Wer andere Fäden einsetzen will, muß 
auch hier vorher die davon ausgehenden Gefahren abschätzen und ggf. 
Sicherungsmaßnahmen ergreifen.

Diese Nähmaschine darf nur in trockenen und gepflegten Räumen 
aufgestellt und betrieben werden. Wird die Nähmaschine in anderen 
Räumen, die nicht trocken und gepflegt sind, eingesetzt, können 
weitergehende Maßnahmen erforderlich werden, die zu vereinbaren sind
(siehe EN 60204-31:1999).

Wir gehen als Hersteller von Industrienähmaschinen davon aus, daß an 
unseren Produkten zumindest angelerntes Bedienpersonal arbeitet, so daß 
alle üblichen Bedienungen und ggf. deren Gefahren als bekannt 
vorausgesetzt werden können. 

Geräusch-Angabewert Lc

Arbeitsplatzbezogener Emissionswert nach DIN EN ISO 10821

Unterklasse: K267-73; -373 K267-273

Stichzahl: 1700 min-1 1700 min-1

4,8 mm 4,8 mmStichlänge: 

Nähgut: 

LpA =

KpA =

2-fach Skai  1,6 mm  900 g/m2 DIN 53352

78,1 dB (A)  77,0 dB (A)
0,58 dB (A)  1,09 dB (A)



























Foreword

This instruction manual is intended to help the user to become familiar
with the machine and take advantage of its application possibilities in
accordance with the recommendations.

The instruction manual contains important information on how to
operate the machine securely, properly and economically. Observation
of the instructions eliminates danger, reduces costs for repair and
down-times, and increases the reliability and life of the machine.

The instruction manual is intended to complement existing national
accident prevention and environment protection regulations.

The instruction manual must always be available at the
machine/sewing unit.

The instruction manual must be read and applied by any person that is
authorized to work on the machine/sewing unit. This means:

– Operation, including equipping, troubleshooting during the work
cycle, removing of fabric waste, 

– Service (maintenance, inspection, repair and/or

– Transport.

The user also has to assure that only authorized personnel work on
the machine.

The user is obliged to check the machine at least once per shift for
apparent damages and to immediatly report any changes (including
the performance in service), which impair the safety.

The user company must ensure that the machine is only operated in
perfect working order.

Never remove or disable any safety devices.

If safety devices need to be removed for equipping, repairing or
maintaining, the safety devices must be
remounted directly after completion of the maintenance and repair
work.

Unauthorized modification of the machine rules out liability of the
manufacturer for damage resulting from this.

Observe all safety and danger recommendations on the machine/unit!
The yellow-and-black striped surfaces designate permanend danger
areas, eg danger of squashing, cutting, shearing or collision.

Besides the recommendations in this instruction manual also observe
the general safety and accident prevention regulations!



General safety instructions

The non-observance of the following safety instructions can cause
bodily injuries or damages to the machine.

 
  1. The machine must only be commissioned in full knowledge of the

instruction book and operated by persons with appropriate
training.

  2. Before putting into service also read the safety rules and
instructions of the motor supplier.

  3. The machine must be used only for the purpose intended. Use of
the machine without the safety devices is not permitted. Observe
all the relevant safety regulations.

 4. When gauge parts are exchanged (e.g. needle, presser foot,
needle plate, feed dog and bobbin) when threading, when the
workplace is left, and during service work, the machine must be
disconnected from the mains by switching off the master switch or
disconnecting the mains plug.

  5. Daily servicing work must be carried out only by appropriately
trained persons.

  6. Repairs, conversion and special maintenance work must only be
carried out by technicians or persons with appropriate  training.

  7. For service or repair work on pneumatic systems, disconnect the
machine from the compressed air supply system (max. 7-10 bar).
Before disconnecting, reduce the pressure of the maintenance
unit.
Exceptions to this are only adjustments and functions checks
made by appropriately trained technicians.

  8. Work on the electrical equipment must be carried out only by
electricians or appropriately trained persons.

  9. Work on parts and systems under electric current is not permitted,
except as specified in regulations DIN VDE 0105.

10. Conversion or changes to the machine must be authorized by us
and made only in adherence to all safety regulations.

11. For repairs, only replacement parts approved by us must be used.

12. Commissioning of the sewing head is prohibited until such time
as the entire sewing unit is found to comply with EC directives.

It is absolutely necessary to respect
the safety instructions marked by these signs.

Danger of bodily injuries !

Please note also the general safety instructions.



• 

Description of proper use or proper application: 

The K267 is a sewing head which can be used for sewing líght to medium 
heavy sewing material. ln general, such sewing materíal is made up of 
textile fibres but also leather. Such sewing materials are used by the 
clothing and upholstery industry. lt would also be possíble to make so 
called technical seams with these sewing machines. However, for this 
application the operator of the machlne(s) must have the possible dangers 
assessed (cooperation with Důrkopp Adler would be welcomed), as such 
applications are, on the one hand, relatively rare and, on the other hand, 
have an immensely wide range of possibilities. Depending on the results of 
this assessment suitable safety measures might have to be implemented. 

ln general, only dry sewing material may be used on this machine. The 
material must not exceed 1 O mm in thickness when compressed by the 
lowered needle butt. The material must not contain any hard objects as eye 
shields would otherwise have to be worn when operating the machine . 
However, such eye shields are currently not available. 

ln general, the seam will be sewn with sewing threads made of textile fibres 
in sizes of up to 10/3 NeB (cotton threads), 10/3 Nm (synthetic thread), or 
11/3 Nm (covering twists). Using other threads would also require an 
assessment of the related possible dangers and risks in advance, and the 
implementation, where necessary, of suitable safety measures. 

This sewing machine may only be put up and used in dry and clean rooms. 
Should the machine be used in other rooms which are not dry and clean, 
further measures may have to be taken which have to be agreed 
(see EN 60204-31: 1999}. 

As a manufacturer of industrial sewing machines we assume that operators 
who are at least semi-skllled will work at our products, so that it can be 
assumed that all standard operations and, where applicable, the dangers 
are known. 

Noise level Le 

Workstation related emission according to DIN  EN ISO 10821

Subclass: K267-73; -373 K267-273 

Number of stitches: 1700 min-I 1700 min-1 

Stitch length: 4,8 mm 4,8 mm 

Sewing material: 

LpA=
KpA =

2-play Skal 1,6 mm 900 g/m2 
DIN 53352

78,1  dB (A)  I 77,0 dB(A)
0,58 dB (A) 1,09 dB (A)





























Preface des Instructions d’emploi

Ces ‘Instructions d’emploi’ doivent faciliter le maniement de la
machine ainsi qu’aider à profiter de toutes ses applications d’usage.

Les ‘Instructions d’emploi’ contiennent des informations importants
concernant un fonctionnement sûr, adéquat et économique de la
machine. Respectez-en les consignes afin d’éviter tout danger, de
réduire le coût des réparations et les temps d’arrêt et afin d’augmenter
la fiabilité et la longévité.

Les ‘Instructions d’emploi’ peuvent servir à compléter des mesures
nationales visant la prévention d’accidents ou la protection de
l’environnement.

Les ‘Instructions’ doivent être disponibles à tout moment sur le lieu
d’emploi de la machine.

Elles doivent être lues et appliquées par toute personne autorisée à
assumer les fonctions suivantes:

– la mise en oeuvre y compris l’approvisionnement, la réparation de
défauts techniques, l’eliminination des déchets de production

– l’entretien (inspection, révison régulière) et/ou

– le déplacement et le transport de la machine.

La personne responsable du fonctionnement de la machine veillera à
ce qu’elle ne soit manipulée que par des personnes y ayant droit.

Le responsable est tenu à entreprendre avant chaque période de
travail un examen soigneux afin de dépister la moindre défection.

Des incidents touchant à la sécurité de la machine doivent être
communiqués immédiatement à la direction.

L’entreprise propriétaire de la machine veillera à ce qu’elle soit
maintenue toujours en parfait état.

Il est formellement interdit de démonter ou de mettre hors service les
installations de sécurité. Leur démontage éventuel pour cause de
réparation, entretien ou approvisionnement exige une remise en
étatimmédiate après la terminaison des travaux nécessaires.

Toute manipulation non autorisée dans le fonctionnement libère le
constructeur de ses responsabilités dans le cas de dommages.

Respectez toutes les indications de danger ou de sécurité, qui se
trouvent sur la machine. Les parties rayées jaune et noir indiquent des
zones de danger permanents: Risques de blessures de tous genres
(broyages, coupures, incisions, etc.)

A part les instructions mentionnées ici, respectez les mesures
générales de prévention d’accidents.



Normes de sécurité

L’inobservation des instructions de sécurité suivantes peut
résulter en blessures corporelles ou en dommages à la machine.

1. La mise en service de la machine ne doit être effectuée qu’après
avoir pris connaissance des instructions de service et que par
des personnes compétentes.

2. Avant la mise en marche, lire également les normes de sécurité
et instructions de service du fabricant du moteur.

3. N’utiliser la machine que pour les travaux auxquels elle est
destinée. Ne jamais utiliser la machine sans les dispositifs de
sécurité et toujours observer les normes de sécurité
correspondantes.

4. Avant le changement d’organes de couture (tels que l’aiguille, le
pied presseur, la plaque à aiguille, la griffe et la canette), avant
l’enfilage, avant de quitter la machine et avant les travaux
d’entretien, la machine est à mettre hors circuit à l’interrupteur
général ou par enlèvement de la fiche secteur.

5. Les travaux d’entretien général sont à confier à du personnel
compétent.

6. Les travaux de réparation, de transformation et d’entretien
spécial ne doivent être effectués que par des spécialistes ou des
personnes compétentes.

7. Pour les travaux d’entretien et de réparation sur le système
pneumatique, séparer la machine du réseau pneumatique
(max. 7-10 bar).
Avant de déconnecter la machine, réduire la pression de l’unité
de maintenance.
Les seules exceptions admises sont les réglages et contrôles par
du personnel compétent.

8. Les travaux sur les équipements électriques sont à confier à un
électricien ou à du personnel compétent.

9. Les travaux sur les pièces ou dipositifs sous tension ne sont pas
admis, sauf les exceptions selon les normes DIN VDE 0105.

10. La machine ne peut être modifiée ou transformée qu’en
respectant les normes de sécurité correspondantes.

11. En cas de réparations, n’utiliser que des pièces de rechange
agrées par nous.

12. La mise en service de la tête est interdite tant que la conformité
de l’unité de couture complète avec les dispositions de la CE n’a
pas été constatée.

Il est absolutement nécessaire de respecter les
instructions de sécurité marquées par ces signes.

Danger de blessures corporelles !
Veuillez noter également les

instructions de sécurité générales.



Description de l’emploi et de l’utilisation conformes à
l’affectation prévue pour les machines:

K267 est un élément supérieur de machine à coudre pouvant être utilisé 
pour coudre des matériaux de poids léger à moyen. Ces matières sont en 
général des fibres textiles assemblées ou encore du cuir. Ce type de 
matériaux est utilisé dans l’industrie de l’habillement et de ameublement. 
D’autre part, il est également possible d’effectuer des coutures dites 
techniques. Dans ce cas toutefois, l’utilisateur doit obligatoirement évaluer 
les risques possibles (volontiers en coopération avec Dürkopp Adler), car 
ces cas d’utilisation sont d’une part relativement rares, et d’autre part leur 
diversité est immense. En fonction du résultat de ces évaluations, il 
faudrait le cas échéant prendre des mesures de seéurité appropriées.

En règle générale, seuls des matériaux secs peuvent àtre traités avec cette 
machine. Le matériau ne doit pas dépasser une épaisseur de 10 mm une 
fois pressé par les pieds presseurs articulés abaissés. Le matériau ne doit 
pas contenir d’objets durs, sinon la machine ne pourrait àtre actionnée 
qu’en utilisant une protection pour les yeux. Cependant, une protection de 
ce type n’est pas livrable actuellement.

On réalise généralement la couture avec des fils à coudre en fibres textiles 
d’une dimension jusqu’à 10/3 NeB (fils en coton), 10/3 Nm (fils 
synthétiques) ou 11/3 Nm (retors de guipage). Si l’emploi d’autres fils est 
souhaité, il faut également dans ce cas évaluer préalablement les risques 
en découlant et prendre le cas échéant des mesures de sécurité.

Cette machine à coudre ne peut être installée et mise en service que dans 
des locaux secs et bien entretenus. Si la machine a coudre est utilisée 
dans des pièces qui ne sont pas sèches et bien entretenues, d’autres 
mesures plus amples, restant à convenir, deviendraient éventuellement 
nécessaires (cf. EN 60204-31: 1999).

En tant que fabricants de machines à coudre industrielles, nous partons du 
principe que le personnel de service travaillant à nos machines possède 
une formation spécialisée, ce qui implique que tous les fonctionnements 
usuels et les risques éventuels en découlant peuvent être présumés 
connus.

Valeur indicative relative au bruit Lc

Valeur d’émission relative au lieu de travail selon la norme
DIN EN ISO 10821

Sous-classe: K267-73; -373 K267-273

Nombre de points: 1700 min-l 1700 min-1

4,8 mm 4,8 mmLongueur du point: 

Matériau: Skai double, 1,6 mm  900 g/m2 DIN 53352  

LpA=
KpA =

78,1  dB (A)  I 
0,58 dB (A) 

77,0 dB(A)
1,09 dB (A)























































L

S



A

C



22





DÜRKOPP ADLER AG
Potsdamer Str. 190
33719 Bielefeld
Germany
Phone: +49 (0) 521 925 00
E-Mail: service@duerkopp-adler.com
www.duerkopp-adler.com

S
ub

je
ct

 to
 d

es
ig

n 
ch

an
ge

s 
- 

P
ar

t o
f t

he
 m

ac
hi

ne
s 

sh
ow

n 
w

ith
 a

d
di

tio
na

l e
qu

ip
m

en
t -

 P
ri

nt
ed

 in
 G

er
m

an
y

©
 D

ür
ko

pp
 A

dl
er

 A
G

 -
 O

ri
gi

na
l I

ns
tr

uc
tio

ns
 -

 0
79

12
67

63
1

K
A

 -
 0

1.
0 

- 
09

/2
01

8


	Leere Seite



